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PUNKTE-HIGHLIGHTS 
DER WOCHE

  
 Red Bull 
Energy-Drink 
 koffeinhaltig, versch. Sorten,   
 (100 ml = 0.38) 
 0,25-l-Dose 
 zzgl. 0.25 Pfand     

   Sensationspreis   

 0.95 

  

 Landliebe
Butter     
 (100 g = 0.72) 
 250-g-Packung       

 Spanien/
Portugal/
Marokko: 

 Himbeeren 
 Kl. I,   
 (100 g = 1.03) 
 125-g-Schale       

  

 Rinder-Rouladen,
-Braten oder -Gulasch 
 Jungbullenfleisch
aus der Keule     
 100 g       

  

 Chaumes oder 
Saint Albray Classic 
 frz. Weichkäse, 
51/52% Fett i.Tr.     
 100 g       

  

 Milka 
Schokolade 
 versch. Sorten,   
 (100 g = 0.66-0.81) 
 81-100-g-Tafel       

 Deutschland: 

 Romana
Salatherzen* 
 KI. I     
 3-Stück-Packung       

  

 Schweine-Schnitzel
oder -Braten 
 aus dem Schinken     
 1 kg       

  

 Bierschinken oder 
Zungenrotwurst       
 100 g       

  

 Maggi
Idee für… 
 Zubereitung für 
versch. Gerichte,   
 (100 g = 0.53-1.88) 
 26-92-g-Beutel       

 33%   gespart   

   Aktionspreis   

   Aktionspreis    28%   gespart   

 30%   gespart   

   Aktionspreis   

   Aktionspreis    37%   gespart   

 44%   gespart   

 1.79 

 1.29 

 0.88  1.49 

 0.66 

 0.89 

 4.44  0.99 

 0.49 

* Die Punktegutschrift kann erst ab  einem 
Mindestumsatz von 2 € (ohne Pfand) in der 
angebotenen Kategorie  geltend gemacht 
werden. Angebote sind bis zum 04.11.2018 
gültig. PAYBACK Karte an der Kasse vor-
zeigen. Alle Abbildungen beispielhaft.

beim Kauf von 
 FEBREZE PRODUKTEN 
im Gesamtwert von über 2 €*

beim Kauf von  ZUCKERWAREN 
im Gesamtwert von über 2 €*

 20FACH 
PUNKTE 

 10FACH 
PUNKTE 

 3 Stück 

  

 Harry
Steinofen Baguette**     
 (1 kg = 3.97) 
 350-g-Beutel       

  

 Hütt 
Luxus Pils**     
 (1 l = 1.25-1.58) 
 20 x 0,5/24 x 
0,33-l-Fl.-Kasten 
 zzgl. 3.10/3.42 Pfand     

 22%   gespart      Aktionspreis   

 1.39  12.49 

 KW  44  Gültig vom 29.10. bis 03.11.2018

   FRISCHE WIE VOM
WOCHENMARKT – JEDEN TAG.

Genießen Sie unsere vielfältige Auswahl an
über 250 frischen Obst- und Gemüsesorten.
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 In vielen Märkten Montag – Samstag bis 22 Uhr geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE, REWE CENTER und REWE CITY. 
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sen, um hier keinen Präze-
denzfall für ähnliche Vorha-
ben zu schaffen. Darüber hi-
naus wurde der Beschlusstext
auf Forderung der SPD dahin-
gehend ergänzt, dass die Ge-
meindeverwaltung das Pro-
jekt insgesamt untersuchen
und gegebenenfalls Schadens-
ersatzansprüche an Einzelper-
sonen stellen soll, wenn diese
für die Mehrausgaben verant-
wortlich gemacht werden
können.

Gleichfalls einstimmig be-
schlossen die Gemeindever-
treter eine überplanmäßige
Ausgabe von 12 000 Euro für
die Erneuerung von zwei
Schieberschächten im Wasser-
leitungsnetz in Hilmes. Ge-
mäß der Erklärung von Bür-
germeister Carl Christoph
Möller sind die bisher einge-
bauten Schieber aufgrund des
Alters nicht mehr funktionsfä-
hig.

Die ebenso auf der Tages-
ordnung aufgelistete Anfrage
des Gemeindevertreters Udo
Langer zur Kostenermittlung
des Straßenbaues in Wüstfeld
und Wippershain beantworte-
te Bürgermeister Möller mit
dem Hinweis seiner Bauabtei-
lung, dass die Vorgänge in Be-
arbeitung seien. (ha)
Beteiligung:
16 von 23 anwesend
Gäste: 3
Dauer der Sitzung: 45 Minuten

SCHENKLENGSFELD. Einstim-
mig hat das Schenklengsfelder
Gemeindeparlament in seiner
Sitzung am Donnerstag eine
überplanmäßige Auszahlung
von 95 000 Euro für die Sanie-
rung des Sportlerheims im
Ortsteil Oberlengsfeld geneh-
migt. Laut Beschluss ist der Be-
trag durch nicht benötigte
Haushaltsmittel aus dem Vor-
jahr gedeckt.

Der ursprüngliche Haus-
haltsansatz für die Maßnahme
belief sich seinerzeit auf
85 000 Euro. Ausgezahlt wur-
den bisher jedoch schon über
105 000 Euro. Eine aktuelle
Kalkulation ergibt nun aber
Ausgaben von 180 000 Euro
bis zum Abschluss der Bau-
maßnahme.

Angesichts dieser Differenz
bemängelte Bauauschuss-Vor-
sitzender Jürgen Ehlert von
der Bürgerliste dann auch eine
ungenügende Kontrolle des
Projekts: „Da ist wohl Einiges
aus dem Ruder gelaufen“. Sein
Fraktionskollege Bernd Füh-
rer bestätigte die Einschät-
zung zwar, plädierte aber da-
für, dem TSV Schenklengsfeld
in diesem Fall weiter unter die
Arme zu greifen.

Damit gab sich SPD-Frakti-
onsvorsitzende Tanja Hartde-
gen allerdings nicht zufrie-
den, sie möchte den überplan-
mäßigen Zuschuss als einmali-
ge Ausnahme verstanden wis-

Kosten aus dem
Ruder gelaufen

Schenklengsfeld: Zuschuss fürs Sportlerheim

spiele wie vergünstigten Ein-
tritt des Schwimmbades sowie
niedrigere Benutzungsgebüh-
ren der Dorfgemeinschafts-
häuser.

Der Gemeindevorstand ist
nun damit beauftragt, die ent-
sprechenden Gebührensätze
zu ermitteln. (ha)

D ie Schenklengsfelder Ge-
meindevertretung folgt

ferner dem Antrag der SPD-
Fraktion, nach dem überprüft
werden soll, wie aktive Feuer-
wehrleute und DRK-Helfer un-
terstützt werden können.
Fraktionsvorsitzende Tanja
Hartdegen nennt dazu Bei-

SPD: Ehrenamtliche fördern

feld. Käberich reiste nach New
York und traf Miriam Lauter,
geb. Goldschmidt, und Dr. Juli-
us Wetterhahn. Auch ihre Fa-
miliengeschichten sind in der
Ausstellung nachzulesen. Wet-
terhahn besuchte daraufhin in
Hersfeld ehemalige Nachbarn
und Mitschüler. Es entstanden
feste Freundschaften, so Käbe-
rich, der am Ende die Frage
stellte: „Warum haben wir
nicht nach den Überlebenden
gesucht? Sie waren es, die zu
uns kamen, und so konnte die
gemeinsame Geschichte aufge-
arbeitet werden.“

Musikalisch begleiteten
Pfarrer Carsten und Sandra
Röhr sowie Jürgen Nothbaum
die Vernissage. Für eine ge-
plante Dokumentation über
die Ausstellung sind Spenden
unter „Projekt jüdische Famili-
en“ auf das Konto DE 415 325
0000 0050064759 bei der Spar-
kasse Bad Hersfeld-Rotenburg
möglich.

zeigen. Stadträtin Antje Fey-
Spengler dankte ihm hierfür
und begrüßte das aus London
angereiste Paar Michael und
Eve Hahn. Michaels Großvater
Jakob besaß in Hersfeld ein
Bankhaus. Er war Mitglied des
Hersfelder Stadtparlaments
und Kreisvorsteher der jüdi-
schen Gemeinden. Für ihn sei
seine Familiengeschichte sehr
wichtig, erzählte Michael
Hahn in seiner bewegenden
Ansprache. Er erzählte von den
Fotos, die sein Vater aufgeho-
ben hatte, die das Rathaus, das
Bankhaus und auch das Lullus-
fest zeigten. Pfr. i.R. Hartmut
Käberich berichtete von seiner
Begegnung mit drei Hersfelder
Juden im Jahr 1981. Sein Vater
und Edgar Daniel seien Nach-
barskinder in der Dudenstraße
gewesen. 1938 floh Daniel
nach New York, 1981 besuchte
er Käberich und erzählte ihm
von weiteren in den USA leben-
den Juden aus Schenklengs-

Wenige Angehörige dieser Fa-
milien haben den Holocaust
überlebt und das Bemerkens-
werte ist, dass manche von ih-
nen nach Hersfeld zurückge-
kommen sind, wenn auch erst
nach vielen Jahren. Zeugnisse
dieser jüdischen Mitbürger
gibt es viele und Dr. Heinrich
Nuhn, der Kurator des jüdi-
schen Museums in Rotenburg,
hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, sie zu sammeln und zu

Von Vera Hettenhausen

BAD HERSFELD. „Schau mal,
die Familie habe ich gekannt.“
Diesen Satz hörte man einige
Male am Freitagabend in der
Wandelhalle des Kurhauses,
als dort die Ausstellung „Sie
waren unsere Nachbarn – Hers-
felds jüdische Familien“ eröff-
net wurde.

Sie ist eine gemeinsame Ak-
tion der „Gesellschaft für
Christlich-Jüdische Zusam-
menarbeit Hersfeld-Roten-
burg“ und der „Arbeitsgruppe
Zeitsprünge“ des Bündnisses
„Bunt statt braun Hersfeld-Ro-
tenburg“. 44 jüdische Familien
sind nicht vergessen und wer-
den es wohl auch dank dieser
Ausstellung nie werden. Viele
Bild- und Schriftzeugnisse und
einige Gegenstände aus ihrem
Nachlass sind zu sehen.

Bewundernswert ist eine in
diesem Jahr entstandene Intar-
sienarbeit von Ernst Löffler,
die die 1896 errichtete jüdi-
sche Schule zeigt, daneben
hängt eine Zeichnung von Ul-
rich Fischer aus dem Jahr 1986
von der 1938 zerstörten jüdi-
schen Synagoge. Emigriert,
verzogen, sie schafften die
Flucht oder auch deportiert,
ums Leben gekommen, vergast
– dies steht unter anderem un-
ter den vielen Lebensläufen.

Sie sind nicht vergessen
Ausstellung in der Wandelhalle zeigt Leben und Wirken jüdischer Familien in Hersfeld

Anschaulich und eindringlich: Große Bildtafeln und Vitrinen mit Gegenständen aus deren Nach-
lässen würdigen ehemals in Hersfeld lebende jüdische Familien. Die Ausstellung in der Wandel-
halle ist noch bis zum 30. November zu besichtigen. Fotos: Vera Hettenhausen

Heinrich Nuhn mit Eve und Michael Hahn aus London (von links).


